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„Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, …“ 
 
… der uns beschützt und hilft zu Leben“ (Hermann Hesse). Der Sommer ist vorbei und wir starten 
gemeinsam in ein neues Arbeitsjahr. Hier findet ihr einige Anregungen wie ihr den „Start“ mit eurer 
Gruppe gestalten könntet.  
 

Startschuss 
Vor die Gruppenstunden effektiv wieder losgehen, empfiehlt es sich den Start ins Arbeitsjahr auch 
publik zu machen. Beispielsweise könntet ihr im Pfarrblatt einen Hinweis veröffentlichen oder in der 
Dorfzeitung einen Artikel schreiben usw. Ein möglicher Startschuss könnte sein, dass ihr als Gruppe 
geschlossen eine Messe besucht.  
 
Beispiel: 
 „SKJ Ortsgruppe XY startet am …. wieder mit ihrer Tätigkeit und trifft sich aus diesem Anlass am…  
um…. in … zum gemeinsamen Messbesuch.“ 
 
Neben dieser Öffentlichkeitsarbeit, mit der ihr die Bevölkerung auf euch und eure Tätigkeit aufmerksam 
macht, ist es natürlich auch wichtig, die Jugendlichen „offiziell“ einzuladen. Das könntet ihr auch über 
Pfarrblatt und Co. machen oder eine persönliche Einladung an alle Gruppenmitglieder schreiben.  
 

Jetzt geht’s los  
Die erste Gruppenstunde dient in erster Linie dazu, sich als Gruppe wieder zu „finden“. Sie sollte in 
jedem Fall locker sein, Lust auf mehr machen und ggf. die Möglichkeit bieten, neue Gruppenmitglieder 
kennen zu lernen. Besonders gut eignet sich da eine Art Fest z.B. ein Herbstfest, ein Grillabend, ein 
Kochabend, eine Party im Gruppenraum usw.  
Wenn neue Gruppenmitglieder hinzukommen können einige lustige Kennenlernspiele gemacht werden, 
Musik und Knabbereien erleichtern das „Ratschen“ und auch wenn sich die Gruppe schon gut kennt, 
hat man sich nach der Sommerpause sicher einiges zu erzählen. Es können auch einige 
„Standpunktbestimmungen“ (z. B. Ideensammlung für das Jahresprogramm, Gruppenwerte usw.) 
eingebaut werden. Sollten aus dem vorangegangenen Arbeitsjahr noch Dinge „offen“ geblieben sein, 
kann eine der ersten Gruppenstunden auch dazu genutzt werden, diese zu reflektieren und zu 
„bereinigen“, so dass man einen Neustart machen kann (z. B. Auswertung von Veranstaltungen, 
Gruppendynamik, Konflikte usw.).  
 

Tipp: Überlegungen vor dem Gruppenstart  
 

1. Ist es dieselbe Gruppe wie im letzen Jahr? 
2. Wird die Gruppe ganz „neu“ gegründet? 
3. Hat jemand die Gruppe verlassen, kommen neue Mitglieder hinzu? 
4. Sollten neue Mitglieder „angeworben“ werden?  
5. Gilt es die Aufgaben in der Gruppe neu zu verteilen? 
6. Stehen Ortsausschusswahlen an? 
7. Wurde am Ende des letzen Arbeitsjahres ein abschließender Rückblick mit Feedback (z.B. 

Tops & Flops) gemacht? 
8. Sind noch Dinge aus dem letzten Jahr offen/unerledigt/ungeklärt? 
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